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„Eigentlich ist Schach ganz
einfach“, erzählt die acht-
jährige Kaja, „Aber man
muss schon nachdenken.“
An der Goethe-Grundschule
(GGS) hat das Schachspie-
len Tradition, schon ab der 1.
Klasse. Seit einigen Jahren
gehört die GGS zu den weni-
gen Grundschulen bundes-
weit, die Schach nicht nur
als Arbeitsgemeinschaft an-
bieten, sondern auch als re-
guläres Schulfach. Einmal
in der Woche treffen sich die
dritten Klassen mit Norbert
Gromsch zu „Mathematik
plus Schach“. „Schach hat
viel mit Mathe zu tun“, er-
klärt Mattis. Der Neunjähri-
ge hat in dem Strategiespiel
neben Fußball seine große
Leidenschaft entdeckt. 

Gromsch leitet inzwischen
nicht nur an der Goethe-
Grundschule, sondern an an
etlichen weiteren Schulen
Schachgruppen. Mehr als
500 junge Leute, vom Vor-
schüler bis zum Abiturien-
ten, hat er in den vergange-
nen Jahren an das Spiel he-
rangeführt. Nun hat er ein
ehrgeiziges neues Projekt
gestartet: Für 64 Cent im
Monat (ein Cent für jedes
Feld des Schachbretts) kön-
nen Kinder Mitglied bei den
Kieler Schach-Sprotten
werden. Gromschs Ziel: In
Kiel soll der mitglieder-
stärkste Schulschach-Ver-
ein Deutschlands entstehen.
Dabei geht es ihm weniger
um die Förderung des
Schachsports als vielmehr
um die Verbindung mit ver-
schiedenen Schulfachthe-
men aus Kunst, Geographie,
Englisch oder Geschichte.
Hier seien zahlreiche Ver-

knüpfungen möglich. Ge-
startet wird mit ganz simp-
len Grundzügen. „Manche
tun so, als wäre Schach eine
komplizierte Sache“, meint
der 61-Jährige, „Man sollte
nicht soviel Aufhebens ma-
chen.“ Der Klavierunter-
richt beginne schließlich
auch nicht mit Beethovens
Mondscheinsonate. Den-
noch ist der spätere Wettbe-
werb nicht ausgeschlossen.
Gromsch plant regelmäßige
Übungsturniere und möchte
tägliche Kursangebote an-
bieten. Vereinsmitglieder
bekommen zudem Schach-
lektionen per E-Mail und ein
monatliches Lehrvideo. 

Die Mitgliedschaft bei den
Schach-Sprotten bleibt al-
lein den Schülern vorbehal-
ten, Erwachsene sitzen nur
im Vorstand. Sein Zentrum
hat der Verein im neuen
Mensagebäude zwischen
GGS, Goethe-Gemein-
schaftsschule und Ricarda-
Huch-Schule gefunden.
„Das ist eine einmalige Ge-
legenheit“, so Gromsch. Hier

hat er einen eigenen Schach-
raum eingerichtet, unter an-
derem mit einer 500 Bücher
und Zeitschriften umfassen-
den Präsenzbibliothek, in
der die Grundschulkinder
bereits gerne schmökern. 

Zu seinem privaten Fun-
dus zählt Gromsch allein
3000 Schachbücher. Er
selbst hat als Kind „Kraut
und Rüben“ gespielt, bis er
mit zwölf Jahren sein erstes
Schachbuch in die Finger
bekam. Aus Erfahrung kann
er sagen: „Wenn man ein
bisschen besser spielt, scha-
det das keineswegs der
Spielfreude.“ Nur nebenbei
sei erwähnt: Studien zeigen,
dass Schachunterricht bei
Kindern Leistungsfähigkeit,
Aufmerksamkeit, Konzen-
trationsvermögen und sogar
Intelligenz steigert. Aber das
ist keineswegs der Haupt-
grund für Norbert Gromschs
Wunsch: „Ich möchte, dass
jedes Kind, wenn es die
Grundschule verlässt, die
Grundzüge des Schachs
kennt.“

Schach erobert die Schulen
Norbert Gromsch möchte mit seinem Verein allen Kindern das Spiel der Könige nahebringen

Kiel. Zwei Spieler, 32
Figuren, 64 Felder, na-
hezu unendliche Mög-
lichkeiten – Schach ist
das bedeutendste Brett-
spiel der Welt. Es ist
kinderleicht und er-
fordert zugleich kom-
plexe Gedankengänge.
Der Kieler Norbert
Gromsch will mit dem
neugegründeten Verein
Kieler Schach-Sprotten
Kindern das Spiel der
Könige nahebringen. 

Von Christoph Jürgensen

Im neuen Mensagebäude am Westring gibt es einen eigenen Schachraum. Hier haben die Schach-Sprotten ihren Mittelpunkt, und
die Drittklässler der Goethe-Grundschule bekommen einmal in der Woche „Mathematik plus Schach“. Fotos Jürgensen

Mit den Kieler Schach-Sprotten möchte Norbert Gromsch allen
Kieler Schulkindern Einblicke in die Grundzüge des Schachs er-
möglichen. 

Kiel. Der Familien-Pass Kiel mit
mehr als 100 Freizeitangeboten ist
wieder zu haben. In vielen Museen,
Schwimmbädern, Theatern, Frei-
zeitparks, Veranstaltungszentren
und anderen Einrichtungen in Kiel
und Schleswig-Holstein gibt es Er-
mäßigungen für die ganze Familie.
Der Familien-Pass erscheint zum 16.
Mal und ist über den Sommer bis
Ende September gültig. Es gibt ihn
gegen eine Schutzgebühr von 2,50
Euro bei der Tourist-Information
Kiel und in der Zentralbücherei,
beide im Neuen Rathaus in der An-
dreas-Gayk-Straße 31. Darüber hi-
naus ist der Pass in den Obolus-Lä-
den, den Stadtteilbürgerämtern, in
der Kundenhalle der Kieler Nach-
richten und weiteren Verkaufsstel-
len zu erwerben.

� Infos unter Telefon 0431/71034017

oder unter www.kiel.de/familienpass

Familien-Pass
mit mehr als
100 Angeboten

Kiel. In der Kieler Friedensgemein-
de machen Jugendliche ab zwölf
Jahre die Osternacht durch. Von
Sonnabend, 19. April, 19 Uhr, bis
zum Morgen um 9.30 Uhr wollen sie
sich mit dem Leidensweg Jesu und
der Auferstehung befassen. Vor der
Vicelinkirche in der Paul-Fleming-
Straße wird die ganze Nacht ein La-
gerfeuer brennen, im Gemeinde-
haus ein Spielfilm zur Passion
Christi gezeigt. Frühmorgens bre-
chen die Jugendlichen dann zu ei-
nem Kreuzweg auf, der mit dem
Ostergottesdienst in der St. Jürgen-
kirche und einem gemeinsamen
Frühstück endet. Mit der Jugend-
Osternacht möchte die Jugendmit-
arbeiterin der Friedensgemeinde,
Annegret Lange, Jungen und Mäd-
chen aus ganz Kiel ansprechen. An-
meldung per Mail an lange-anne-

gret@gmx.de. Die Kosten für Ver-
pflegung und Material betragen
fünf Euro. 

Jugendliche machen die
Nacht zu Ostern durch

Neumühlen-Dietrichsdorf. Die
Paul-Gerhardt-Gemeinde lädt am
Gründonnerstag, 17. April, um 18
Uhr zum Feierabendmahl ein. An
langen Tischen in der Kirche sit-
zend, wird der letzte Abend Jesu mit
seinen Jüngern gefeiert. Bei einem
kräftigen Abendbrot soll es ein ge-
selliger und unterhaltsamer Abend
werden mit Liedern, biblischen
Texten und Klaviermusik. Ein be-
sonderer Gast ist geladen und wird
aus seinem Leben erzählen. Der
Eintritt ist frei, die Gemeinde bittet
um eine Kollekte. Um ausreichend
Plätze decken und das Essen vorbe-
reiten zu können, ist eine Anmel-
dung im Gemeindebüro (Telefon
203674) oder bei Pastorin Nitz
(2606378) hilfreich. vr

Feierabendmahl mit
Liedern und Texten

Norbert Gromsch

ePaper-Kundennummer: KN_PHONE0000017668


